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IV . Die nöthigſten Notizen fuͤr Reiſende uͤber

die Preußiſche Mauth am Rhein .
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Zollgef rher bekannt machen und den vore
täten ſich willig unterwerfen . Man darf dann nur
auf den bezeichneten Zollſtraßen in das Preuß . Gebiet eintreten und

muß nach dem Eintritt über die Gränze die Zollſtraße bis zum erſten
Zollamt einhalten , und ſich bey demſelben melden . Wer auf der
Rhein an einem Gränzort ankommt , darf , ohne vorausgegangene
Anmeldung und Erlaubniß keine Waare ans Land bringen ; ſie muß
auch dann geradeswegs auf das Zoll - Amt gebracht werden . Bey

Reiſ n, die mit der ordinären Poſt oder Schnellpoſt reiſen , ge—⸗
ſchiehtdie Reviſion der Effekten am erſten Stationsorte im Inland .—
Bedeutende Waarentransporte können nur beyHauptzollämtern oder
beſonders dazu befugten Nebenämtern abgefertigt werden ; man muß

ſetz ſelbſt nachſehen . Wer ausländiſche , derVerbrauchs —ierüber dasGe
ſteuer unterworfene Waaren durch das Preuß . Gebiet blos durchfah —
ren will , um ſie wieder ins Ausland zu bringen , kann ſie gegen Hinter —
legung der Abgaben an der Gränze plombiren laſſen und bezahlt dann
blos einen unbedeutenden Tranſitozoll . Solche Transporte ſind nur
in den Tagesſtunden erlaubt , von October bis Februar inclus . von
7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ; im März , April , Auguſt , Sep⸗
tember von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ; im May , Juni , Juli
von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends . Ausnahmen finden nur
ſtatt bey den mit der gewöhnlichen Poſt verſandten Waaren , oder bey
Extrapoſtreiſenden , oder in außerordentlichen Fällen nach ertheilter

Erlaubniß des Haupt - oder Nebenzoll - Amts . Uller Transport über
die Gränze und im Gränzbezirk darf in der Regel nur auf den Zoll⸗
ſtraßen ſtatt finden ; völlig abgabenfreye Gegenſtände (ſ. Tarifab⸗
theilung I ) machen davon eine Ausnahme . Ein jedes Zollamt und
jeder Anſagepoſten ( die da errichtet ſind , wo das Hauptzollamt nicht

mehr an der Gränzlinie liegt ) haben ein Schild mit dem Adler und
mit einer Aufſchrift ; bey dem letztern geſchieht die Anmeldung eines

Waarentransports und die Begleitung deſſelben bis zum Graäͤnzzoll⸗
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Kaufmannswaaren ſind den en Ve
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V. Dampfſchifffahrt .

Die D— ampfſchifffahrt auf dem Rhein ward einer Geſell —
ſchaft , die ſich auf 30 Jahre vorläufig vereinigte , im J . 1825 von den
verſchiedenen Regieru ngen „ deren Gebiete den Rhein berühren , be⸗
willigt . Der Sitz dieſerActiengeſellſchaft iſt in Mainz ; ſie hatr *rere Directoren und Suppleanten , welche von Zeit zu Zeit durchd
Loos erneuert werden , die Theilnehmer der Actien werden jährli10
ein oder mehremals zuͤſammen berufen , um über den Stand des
Unternehmens , das, gleich nachdem es ins Werk getreten war , die
gehegten Erwartungen überſtieg , die erforderlichen Aufſchlüſſe zu
erhalten . “ ) Es nehmen übrigens die Dampfſchiffe nicht blos Rei⸗
ſende, ſondern auch Güter , Waaren , Wagen und Pferde mit .

K t ke über die Dampfſchiffahrt auf dem Rhein und
s Addreß⸗Handbuch der Rheinſchifffahrts
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